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Ich mache diese• Fanzin• weil ich Diese Leute haben mit Punk nichts 

etwas tun will und weil die New zu schat'1'en,sie sind nur abgef'u.ckte 

Wave mir zeigt,daß man ••lbst kr••- Idioten,die alle :f'ünf Minuten et- · 

tiv sein muß.(Habt ihr gehört,all• was neues brauchen um sich.dran 

die ihr blöde und un,,bef'rie,,~1,i~ i■ aut'geilen zu können. 

Punkhouse rumhängt).Ich will kein 

Feierabend--Punk sein,ich habe etwas 

zu sagen und da ich es nicht in ei­

ner Band machen kann(bin unmusika­

lisch)tue ich es hier.Punk soll 

Spaß •achen und mir macht•• eben 

Spaß diese• Fanzine zu machen. 

Es reicht ein:fach nicht mehr aus 

die Leute zu schocken,man IDUß. ih­

nen zeigen,daß man selbst etwas 

schaffen kann.Ich mag alle l.eute, 

die in der berliner Punk-Szene Kre-

Ich kann all dieae Lü.gen über Punk 

und Brutalität oder Punk und Schock 

nicht mehr hören.Die 'Wahrheit Ub~r 

die New Wave steht nicht in den 

großen Zeitungen,sie steht in den 

Fanzin•e,denn hier schreiben echt f' 

Fans über die Musik ii~ ~ie mbg~n . 

Hier in Berlin bra11chen. rir vor 
. ,ia.t 

allem Bands,denn es zuviel von die-

sem idiotise,be.n Jazzrock in Berlin. 

Jazsroc,k ist höchatena als Hinter­

grundJllu•ik in Supermärkten su ge-

ativität entwickeln. brauchen. 

Zum Beispiel PVC,THE WALL,STUK.A PI­

LOTS die EVIL KIDS und aueh Burg-

hard, der manchmal Plattett und Bad­

ges im Punkhouse oder au:f Konzer­

ten verkau~t und bei dem man manch~ 

mal die besten Scheiben beko-t. 

Ich hasse aber all die Typen.die 

Punk als Mode betrachten und •ich 

dabei nicht mit dieser Musik be­

schä:ftigen. 

Berichteia wollen wir" Übel' all•• vaa 

uns intere••iert,vor allem über die 

New Wave ü.berall auf der Welt.Viel­

leicht können wir manchmal sogar 

was bringen,was ihr noch nicht wißte 

Außerdem werden wir Platten-,Buch-. 
• und Konzertkritken machen. 



VON HALF ZUR ZINLF:ITUNG: 

Nachdem Lutz seinen Senf zu fliesem b) wir es nebst zur Schule gehf'•n, 

total überflüssigen Fanzine zuge- arbeiten,saufen,bumsen,turnen und 

geben hat ,möchte Hfch auch ein we- Platten hören schreiben 

nig Scheiße quatschen. c) der Inhalt entsprechend be-

ICH BETONE HIERMIT,DAß ~chränkt,hirnverdröhnt,li.ickenhaf't 

_ a) diese~ Blatt nur fiir euch Zyklo- und blöde i 8t. 

, 

pen erscheint!! ! ! ! ! ! ! ? ! l 1 ! 

.1.ls akustische Untermalung beim lesen sollte weißes Rauschen btl!ntlt2',t 

werden. 

• • 
( Is • total unnötig steht näml'ieh scho.n auf' dem Ti te 1 bla t t, aber ir­
gendYie muß man Ja den Platz auefUllen) 

v.1.s.d.P.G.:Lutz-M.Gericke 
Tef.: G.roßheeren.str. 97 
1ffllB3'f 1000 Berlin 't2 

LeserbrieCe,Brie'fbomben u. andere 
nette Geschenke an di e selbe 
.i\ddresse. 
Groupies sind jederzeit willkom-

AGE:5oo 
ktionsteam:ieh,Ralf,Robert, 
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Wie man aus englischen Musikzeitan- Biggs als Sänger r ,:iuskommen. 

gen entnehmen konnte(hört sich fa•t 

wie im Tagesspiegel an,aber i•' ja 
Die meisten wissen• ja 8chon,Dirty 

1 ) i d di h li ~Ex.....,_ Needi, haben sich auf'gelöst.Aber die ega s .n e e ema gen~ ~ 
PISTOLS in letzter Zeit recht aktiv. Leute wollen wohl weiter Mu•ik ma­

Johnny Rotten hat nach der Aucu; .... 

sung der Pistole und seiaem Aut­
enthalt in Jamaica eine neue Band 

z,urammengestell t. BESTZUNG: John Ly­

don: Gesang, Jah Wobble:Bass,Keith 

Levine:Gitarre,Jim Walker:sc'l.ager­

zeuger. 

Wobble und Walker eind ziemlich un­

bekannt weil,Wobble ist neu auf der 

Szene,war aber mit John auf der 

Schule,und Walker ist Crisch au• 

Kanada import ier·t . Wobble mag ilbri­

gene genauso wie Lydon Reggae(Dub! 

Dubl Dub!).Keith Levine dürfte 

allen bekannt vorko111111en,die die 

Geschichte von CLASH im Kopt' haben 

(muß man ein f a ch, gelle!).Er hat da 

mal die Klampfe g ezupfti und spielt 

angeblich seit seinem 7ten Lebens­

jahr klassische Gitarre. 

Steve Jones und Paul Cook sind 

angeblich mi t Johnny Thunders(ex­

New Yorck Dolls,ex-Heartbreakers) 

kräftig am üben.Bass soll ein Fran­

zose spielen,de $sen Namen ich ver­

gessen hab.Es soll auch schon ein 

Konzert gegeben haben,das nicht das 

Schlechteste gew•sert sein soll. 

(jedenfal l s l a ut NME). 

Anderen Gerü cht en zufolge wollen 

sich alle ori g inal Pistols,außer 

R~tten wieder vere i nigen.Na ja man 

wird sehen wa s p a s siert. Übri,gens 

soll j etzt die Single mi t Ro■ald 

chen.Vielleicht ko-t dabei'ne neue 

Band raus. .. 

Wayne County & The Electric Chairs 

wollen nach Berlin ziehen.Sie wä­

ren schon hier,aber Val Haller(Bass) 

liegt mit Hepatitis(Weiß nich' was 

das ist)im Krankenhaus. 

Mickey Mouse ist dieses Jahr 50 J...X:-'. 

Jahre alt gewo.rden. ( lacht jetzt 

gefälligst alle,luschtig luschtig) 

DIN A 4,die einzige berlin,r Band 

mit Mädchen drin hat sich auch aut­

~elöst•.Also greif't gefälligst zu 

Klampf'e und Mikro Girls. 

;..;ine live EP von Ea~er in weiße m 

Plastic ist ram!lgekommen, seht euch 

mal in den Plattenläden dan&ch \1$. 

Siouxsie & The Banschees eine der 

ersten Punkbande im u.K. haben ei­

nen Plattenvertrag mit Polydor.Sie 

werden bald ihr D erstes Album 

nu.fnehmen. 

Die neue Boomtown Rats Lp ist in 

l~n.gland schon draußen.Hier aber 

noch nicht in den Läde■• 

Damned Drummer Hat Scabiesll hat 8 
~ne neue Band.Heißt Tanz de.r Youth 

oder so. 

ll NOCH MEHR UNINTERESSANTE KACKE 
IS' MIR NIC!JT EINGEFALLEN.,• •• •• • ., ,. 
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Also zunächst mal Cand ich es gut, 
daß die Gruppen bei dieser Fete 
auftreten konnten.Es gibt leider 
nicht viele Möglichkeiten f'ilr •1>er­
liner Punk Bands auf'zutreten,schon 
gar nicht ,renn sie unbekannt aind 
wie THE WALL oder STUKA PILOTS. 
Es wird deshalb Zeit,dal s.0.36 
bald au:f'macht.Dort wilrde es Yiel­
leicht eine M.ö,glichkei t geben die•e 
Bands öf'ter zu sehen.Im. Kant-Kino 
kann man ·· j~ leider nur atif'tret•n 
wenn man schon bekannt ist(Big 
Balls halHa!). 
Nun zu den drei Gruppen. 

]l1E Kt\b&:Die Gruppe ist im Durch­
schnitt sehr jung und sie ist auch 

noch nicht lange zusammen. 

Es war daher nicht viel zu erwar­

ten.Ich war aber positiv überra•cht 

weil ich :fand,da.B die' "Musiker" · 

i hre Instrumente halbwegs beherr­

schen. 

Die Gruppe 9 pielte ihre Stücke UD 
halbwegs ohne Fehler durch,aber 

nat ürlich klappte es mi t der Ko111111u­

nikation unter den Gruppenmitglie­

dern noch nicht ganz.Aber bei mehr 

üben(die Leute sind erst seid ca. 1 

Monat zusammen)kann sich das ja 

noch bessern.Übrigens konnte man 
1 

den Gesang kaum bören,außer bei dem 

Stück('n Reggae)wo Ferry gesungen 

hat.Als Sänger wäre der auch viel 

besser geeignet als der andere Typ 

(hab leider den Namen vergessen). 

Für den ersten Auftritt wars ganz 

n ett. 

STUKA PILOTS: •• sind musikalisch ei­

ne gute Gruppe wenn sie auch längst 

noch nicht perfekt sind.Mit viel U­
ben werden sie bestintn1t mal so gut 

wie PVC. 

Leider habe ich aber beim ersten 

Stiick den Text verstanden und da 

wurde eine ziemlich blöde Caschis­

toide Haltung drin deutlich.Ich hal­

te nämlich nichts von Faschisten­

Pttnk(Ms,:ke: I •m not .a Nazi-Child and 

I know I 'm right ) .Hoff'entlich mein.en 

die Jungs das nicht eriit.st,wenns so 

wäre :fänd.e ich da.s nicht so K gut ! ! ! 

Musikaliach sind sie aber auf dem 

richtigen Weg.Besonders h at mir ü ­

brigens der Gitarrist gefall~n . 

PVC-PVC-PVC; Das PVC mal so .gut wer­

den hätte ich nicht gedacbt~sie 

sind momentan e ine der besten außer­

englischen Punk-Bands(die icl, kenne, 

natiirlich) . Sie haben bei diese■ Auf ... , 

tritt ca. 1 Stunden gespielt und es 

war f'aat nie langweilig.Der Sound 

f'f.er Gruppe ist ganz anders als f'rü­

her,vor allem is t er härter geworden 

aber auch der Gesang wurde besser. 

Die meisten Stücke sind jetzt auch 

interessanter geworden,es kommen öf­

ters kurze Solos vor,ach is'ja egal 

es .alles besser a ls früher.Übrigens 

finde ich sie k1ingen wie eine 

1,fischung aus Buzzcocks u.Clash. 

1er mir nicht glaubt soll sich über­

zeugen sie spielen i .rgendwann in der 

nächsten Zeit mal wieder im Pu■k­

house. Eventue·11 kommt auch bald 'ne 

Platte raus. 
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Zack Zack.Junk.Scb.ei.awer!e.v bleaden 
lll..i..oh.Harmonie,he~le Familie.Saube-
1e Purita:aer aus N.Y.City.Komiach~ 
Siagt sehr rein und klar,"-ber der 
ltiadruck täuscht ••• .b.e:re oomes a · · . 
~ddle aere com~s a clue •• If you ·.1 . 
•d,49'. .really smart, t.he.n you pQ b~yt, 
. 11:ät . to · do, •• compasion is a. viittue ~: ~ · 
•~U take ··m:, .. compassion a12d puaii,.·11~ '.:, 

$· .fa.r as it got,s~ · · . . · 
Guter lilm der da abläu.ft .Den l);ro• '. · 
~•-essern echwirrt. der Kopf. ae,ause· 
Uf all s0UJ1.ds li.lce bells .New 'llave-: !J.tugo .·Vers·chlossenheit .Ei.ue kleine 
$üße liebe(,.vie · ic.n spater .feststeil­
te)Comictigur mit ausgelatscbten ·UX 
Ballettschuhen steht am Bass „Dll[ , 
· ·. chende Rythmen geh~lt durch d~•· H · 

·-;. . Kop.f' : Trom.melw:J,rbel encnutie.r.n 
·n Saal .Lo~ik iat. aient voieh~deu. 

. g_ik ist ,llich t vorhanden• . · . . · 
~ .. ~,-anna talk as m,uch a~ I cru:i.~., • . . . Pi• Musik, ist so vielschlenti~,,d.aß · · 
dti züeä~zlichen .It~yb-oard.s ube.r• · .. · 
·flüssig wä:ten. Die.:..-01 tarre.n s1i:a .· 
·geAauest.e~s au!'•-eina.Ader ab:5e.- · 

. a:timmt. Del' Drummer spielt sen.r ex­

. a·kt und setzt sei.ne Aklzente sehr 
S:pa.rswn( wie :ille coolen ,lrummer). 
.Er gibt eins:m das: Gefühl ,das 1<:ö.m..ne 
man selbst spielen& (versucats docb. 
mal ihr Ahnu11;..i:slosen J). Alleo war­
tet auf den Psychokille~,aber da •• 
VorhaA3,hure,won ohne Unt,rbrechun~: 
Dei- HöhepUllkt des Konzer,;s, 
No CorupassionX: mit viel Ph.intasie, 
versetzten R;ytnmen, ,,~nsin.nss tei~e­
ru.n~ .. 'lüy iv.terest level 's dL'O,)t)in~ 
.~".I've heard all I ·.vant to,I :1on't 
listen anymore. 

Dann: Schlui~,die Üblicne Zu.;_;aoe. 
En.dlich Ps:: c :10 Kill,:;: .. 1,:,n ,n l1d:'t •• 
I cw1't sleep cause r,i;y be;1'3 0;1 
Fire .1ori.' t touc.a 1-e I 'L a .re ul live 
wire P3Jc ,o Ailler, 1u'est- ce 
que c'est 111?????1???????????????? 

Nach d ll Konzert hatXte ich ·:iann . 
nocn Jelegenhei t,i:l,nii t TL11a u.nd 
GhYis iu sproc!:len .zu~aca..st in 

der Kabin~ .. .ilo,rt ei-funr icn. lieli~­
lich, daß Cnris seit sehe::ir. elfte.1:1 

. LebensJ,ahr B~hla~zeu3 :spiel~ Ulld:'. 

diese Lehl'enur e·inms.l wrter-crach . 
wn aut . 4,er Kun~thochschu.ie' zu Stu.:.. 

diereu..Jb.- .t.at also acnon eL~i-se 
Jahre aur dem .Buckel ,"1:iS rud.J,i 3.uf 

Jen ersten Hlic~ vielleio~t aicut 
1Jieht ,lu..!er-iem er·fut:.:• ich,a.a.:. d-err:­
ndc.u3t ein. . z.,i1ei -i;es Al::>um f?.r'SC;iei ­

.uen wird. ,d.ocn J.avo:..:. s 9a ter ·~e!1.r. 
Die Atmospila.re L Jer I~ ·.ibine ·.v~,.r 
defl.r a:.l.gen?e.hm,v9r· i: ... .: · ; i ,c· ·- , :'.'.'.:,_ 

a ;>ruhte ,gute La:u,.1.e. D;;1vid t<:1. t so 

~ls ~ehbre et ~ar ni0ht iazu • 
Später traf n.an sie~ da.:in im 

.Pulliülouse bei ein paar ger:"-tlJ.chen 
Purpf ~i.fen .J1.,i t '1iua w 1d C:.iris. ;e­
vh.ill„'1 icJ:J. den Eindruck ,da..:. sie·. 
wirklicn "Talkin~ Heads" ' sinl.Beide 
erzcinlten ei~e ganze ~~n~e aus die­
sem oeschiasene.o. ~rd.enlebe.:1, es \l{a-

- ' 

re zuviel, um davo.1 zu sc.nreibenv 
B:;,•}1ä,ei.neti$Nert •,:,ä: ·e, 121~3 Tt~.i.1, ieren. 

ku tlter ubri ,;;·ens Fr3.nzösin ist( da­
:ier g,u'est-ce QUe c'e„t,~Ls.:?) 
\rollst au.f iie L10ulous darr.o:.:es · 

~oftinrt(oesm.~ers au! Dee Dee). 

.e.1rKDOtel,wo iC~'1 1lO C ~l 1 3.nJ.e:t:l.J.l ._) 

,.>GU: • ..ie.n. auf l1i ,.is ZLi.rr.er r:.it ier 

~r~p9e(~~~cr J~vil)verbr1c~te.Dort 
1 iel mir .fil keLJte.t .;1.uf, la.;;. ;iie 

jcut)pe ei:t seilr s:iube.res l!l.~6lisc.1 
.; ).r-icht. 
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lfell.D. sie aus dem U .K. ~oromeJ1 ww.-- ,.:kir::tlicne ..jtilel111leme.ute , Deuo.w.1ers 

i 
~en,wurd.e ich aa~en Oxforct ~ .lsll~-

li3Ch(sehr so pnlsticate~ u~d so). 
.Daa.n s pielte Cn.ri~ zu me üier uoer­
raschunil-:5 auf ein.ein Cd.sse tte.c.decK 
~ie Oemocassette der zweiten 
.ri.lllcin~ He ads dcneibe .ii,ein Gesamt­

e ü ~lruck: w oir f ol ~end.er: dehr dUs~e­
wo ~en, ziemlich ruhi~ aus~efeilter 
.J.ls d.ie e r s te. 

Fuuk siud \i/iede.L' e n tnal te.u, LJUr 

nocu Ko~sequenter dls zu~or.~ehr 
1<:a.n.n ic.b. leider nacü erstm.,tli..i;enj 

äoren in senr zweifelhaftem Zu-
Std..11~ AOCil nicht ~ Sat-:;en.Aber 

eins ist sicner '!'i.J ia ist ein s e .o.c 

s\ilies kadchen. 

1 ~ l~I WIJ..lfl,tSHTlFU 
.... J1ns31 
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WHITE RIOT-THE CLASH(Strummer/Jonea) 

All the Power is in the hands, 
Of' people rieb enough to buy it, 
While •• walk the streets, 
To chicken to even try it, 

-8-

Alle Macht i.et in d•n Händen 
von Leuten die reich genug 
s .ind sie zu kaufen, 

And everybody does what they're told to, 
And everybody eats supermarket soul-food, 

Während wir in den Straßen 
zaghaft etwas versuchen, 
Alle machen was man ihnen. 
sagt, CHORUS: 

White Riot! 
Riot! Riot! I wanna riotf 
Riot ! Riot ! :\ riot of my own. 

EQUAL RIGHTS-PETER TOSH 

Everyone illl crying out f"or peace,yes, 
non is crying out for justice, 
Everyone is crying out f'or peaee,yes, 
but non is crying out for justice, 
I don•t want no peace 
I need equal rights and justice 

CHOHUS: 
IK need equal rights and justice 
" tt " " " " 
I got to get it 
Equal rghts and Justice 

Everybody want to go to heaven. 
But non of' them want to die, 
I don't want no peace 
I need equal rights and justiee 

CHORUS: 
I got to get it 
UJl'Xll I really need it 
Equal righta and justice 

What ie done to seasa? 
You better give it on to seasa, 
And what belonga to I and I, 
You better,you better give it up to I, 
~cause I don't want no peace, 

CHORUS: 
I need equal rights and justice 
ff u " tl " " 

I got to get it 
ßqual rights and justice 
l'm 1'ighting f'or it. 
Equal rights and justice 

Everyone headeJln :t'or the tJop, 

Und alle hören Disco-Scheiße 
aus dem Supermarkt, 

CHORUS: 
Weiße •evolte! 
Revolte! Revolte! ich.will 

eine Revolte! 
Revolte! Revolte! meine ei­

;!ene Revolte. 

I want equal rights and 
justice, 

CHORUS: 
I need#•••••••• 
I've got to get it, ••••• 
I really need it, ••••••• 

Everyone's talking abou't crim~, 
But tel1 me who are.: the 

· · criminals, 
I said:Everybody's talking about 

Crime,crime, 
Tell ~e who are the criminals, 
I really don't see it, 
I need equal rights and justice 

CHORUS: 
W'e got to get it, •• ~ •• 
There be no crime 
There be no eriminals 
Everybody is Cighting for, 

equal rights and ,;juatice:, 
Palestinal 111 :fighting f'or, •••• 
And brothers and sisters 

Down in Angola 
Down in Botswana 
Oown in Zimbabwe 
Down in Rhodesia 

Übersetzung und Deutung sind 
jedem Leser selbst überlassen. 

But tel1 me:How :t'ar is it f'rom the bottom, 
Nobody no:But everybody t'ighting to reach 

the top, 
Now,how f'ar is it f'rom the bottom, 
I .don•t want no peace, 



PLAYLISTS 1 dami t thr w-i.ßt was wir so an Musik hören(richtet euch blon 

nicht danach 1 wir hören nur Mistlll!I) • 
Lutz: kleine Platten 

1.X-R\Y SPEX-THE DAY THE WORLD TURNED DAYGLOX 2.PENETRA'tI01'-FIRING SQUAD 

J.DEVO-MONGOLOID lt.TOM ROBINSON BAND-RISING FREE EP 5.GENERATION X-JIX 

llll YOUR GENERATION 6.THE CLASH-CL.\SH CITY ROCKERS 7.PENETIUTtON-DON'T 

DICTATE 8.DEVO-Satisf'action---mehr f'ällt mir nicht ein. 

große Platten 

1. THE CL\ SH 2.Buzzcocks-Another Music In .\ Different. Ki tchen J.Magazine­

ileal Lif'e 4.Bob Marley Live 5.Peter Tosh-Equal Rights 6.Iggy And The 

Stooges-Raw Power 7.Generation X 8.THE ADVERBTS-Crossing The ~ed Sea 

9.The Only Ones 10.Elvis Costello-Thie Years Model. 

Ral:f : 45er 

1. Johnny Thu.nderi:/Dead Or _\live 
2.X-RAY SPEX/ •• Day-Gld 
3.Nipple Erectors/King Of' The Bop 
1-¼. The Normal/Warm LeatDherette 
S . 'fhrobbing G.ristle/United 

33er 

1.DMZ 

2.David Johansen 

.3.Mink De Ville/Return To Magneta 

4.Television/Adventure 

5.THE ONLY ONES 

ROBERT: 

1.BOB MARLEY/EXODUS 

X2.Bob Marley/Early Music 

3.Peter Tosh/Equal Rights 

4.THE CL\SH 

5.The Vibrators/Pure Mania 

6„Penetration/Firing Squad 
7. Zones/Stuck ~vi th You 
8.Elvis Costello/Pump It Up 
9.0nly Ones/Another Girl · 

10.Klark Kent/I Don't Care 

6.Rockabilly Rules O.K. 

?.Matchbox/Setting The Mood.s Cn Fire 

8. The Stranglers/Bldack .~, Whi te 

9.Robert Gordon/1st 

10.Hollywood Rock'n'Roll 

6.BLONDIE 

7. Buzzcocks/.\nother Musie •••• . 

8.Ultravox/tst Album 

9.Ultravox/Ha! Ha! Ha! 

10.Elvis Costello/This Yeare 
Model 

ROBERT IHIT ALLE SINGLES 



PE'rER TOSH-EQUAL RIGHTS der 1. Robert Gordon LP zu hören wa-

Peter Tosh war eines der Urmitglie- ren.Die Platte i.st auch für Leute 

der von Bob Marley • • Wailers, er ist zu empfehlen, die mit Rockabilly 

dann irgendwann ausgestiegen weil nicht so vertraut sind,weil sie ei-

Marley zusehr in eine religiöse nen guten Einstieg ermöglicht.Auf 

Hichtung tendierte.Peter Tosh's Neuerscheinungen auf diesem Label 

Texte sind meist politisch gemeint. sollte man achten. 

Er singt nicht wie Marley von Friede 

Freude 1 Eierkuchen,so*dern er Ruf't 

zum Kampf' f'ür gleiche Rechte au:t. 

Die besten Stücke s:i.nd f'ür mich 

11 Get Up,Stand Up",X"Equal Righta" 

u. "Apartheit'' .MuaikalischJl f'inde 

ich die Plat•e Cast ao gut wie Bob 

Marley Live. 

DMZ-1. All:>Um Si.re-Records 

Vorweg gesagt:Die Platte wird all 

denjenigen gef'allen,die gerne Hard 

f{ock hören/gehört haben.Die Gruppe 

spiel t aber mehr schnellen hart•n 

nock 'n'Roll.Zum Beispiel klingt das 

ers te Stück stark nach "Bony Ho.ro- . 

nie"(Johnny Winter),.Das zweite 

THE ONLY ONES-1.Album CBS 

Dies ist eine ruhigere New Wave 

Scheibe aus del!t U.K •• Sänger Peter 

Perrett hat wahrscheinlich früher 

'ne Menge Lou Reed gehört seine 

Stimme klingt manchmal nämlich XU 

sehr ähnlich.Manchmal sind e:t.n paar 

Jazzrock Einflüsse zu hören ~b,r· 

wenn man da mal kurz w~ghört macht 

das nichts.Übrigens sind auch ei­

nige Einflüße von Televis_ion zu 
hören.Im Endeffekt ist es trotzdem 

'ne scharfe Plfttte. 

.z,;, 7'►~.SSPIHJ.. is I ~~;ss~ ~ 
ALTERNATIVE 1v-THE IM.-\GE I-tAs 9 

CRACKED DEPTFORD FUN CITY RECORDS 

F'i.ir alle die D es nicht wissen,ATV 

Stück "Bad Attitude'' zeigt Einflüsse i.!!t die Gruppe von Mark Perry.Er­

von den Stooges,• wie erfahrene war seit Ende '76 der Macher von 

Plattenhörer :feststellen werden. 

ROCKABILLY RULES O.K.-Verechiedene 
I nterpreten Charley-Records 

Der Rockabilly Sampler des letzten 

Jahres.Vor allem deshalb,weil man 

hier einige alte ori~inal Rock'n' 

Roller hören kann(Jerr-y Lee Lewis, 

ßilly Lee Riley,Carl Perkins).Die 

,~ufnah.en stammen größtentei ls aus 

den Jahren 56/57 und klingen dem­

entsprechend frisch.Billy Lee Riley 

spielt z.B."Redhot" und HFlying 

,'5aucers Hock' n' Roll" die auch auf 

Sniffin'Glue.Er wollte mit diesem 

f'anzine die Kommunikation zwischen 

den Punks fördern u.genau dasselbe 

tut er nun auch mit .!leiner Gruppe. 

besonders auf den live Stücken der 

1. Seite wird dies deutlich.So wie 

es hi.er zu hören ist sollten Punk 

Konzerte ablaufen.Mark läßt alle 

Leute ans Mikro die etwas zu sagen 

haben.Die 2.Seite enthält Studio­

stücke,es gibt da etwas zuviel 

Heavy Metal.Dennoch dies ist die 

hisher UD beste Punkplatte 1978. 



INHALT:Ausztige aus alten ~usgaben 

von Sniffin' Glne.Snit'f'in' G.lue ist· 

eines der ersten Fanzines in Eng­

land g e wesen.Die Auszüge beinhalten 

meist dia Einleitung jeder ~uagabe, 

l nterviews mit Punkbands,einige 

r onzert besprechungen und ein paar 

t>lat tenkri tiken.DerX Stil in dem 

dieses F a n z i n e ge schrieben ist un­

te rscheidet s ich ziemlich von dem 

Stil d e r groß e n «!ngl. Musikzeitun­

g e n ,wei l vor a l l em aus der licht 

1.VF'M ',CqUNG: Gut weil dif' einzalnt'ln 

\usgaben ori:;ina.1 gPtreu i.ib<;> rnommen 

wurden,d.h.es werden auch alle Feh­

ler übernommen. 

INF ORMATIONSWERT: Sehr groß weil 

die Leute •die dieses Fanzine mac.•'<' n 

die ganze New Wave von Anf'ang an 

erlebt haben.Dabei kommt unheimlich 

viel von der Begeisterung rüber,die 

die New Wave am Leben erhalt e n hat. 

In diesem Fanzine,wie auifch in all 

den anderen, steht die l{ahrhei t über 

die New Wave. 

Jeder der En$ 1isXch kann so l l te 

dieses Buch kauf en,klauan $ich bor­

-.#✓ 
machen. ~ -

..... ,=,.,nk/ llewW•"•· Roc,Ca t»itly - -ac1,ae . · 
VOtl lflH Ult„ lti l &UM Jlnsc11-!91-------------. . . ...... fll.,.. 

«i11fflHt f•«i _ . .,..;f-s~ ......... , •• 
ai,d~i H .a:-all 



1,u:r···1ei·t Tst "'tie·i una n·eder •1a derbolen von Bass-u.Rythmust'iguren, 

ll Reggae- w011e im , ko111men.Sie iat "DUB" gedannt begann die Musik zu 
aber nicht die erste.In den 6oer prägen. 

Jahren,parrallel zu Beat-Bewegung, Auch der In-halt der Texte verän­

gab es schon einmal solch eine Welle. derte sich.Mehr religiö•e Ideen 

.\n der Stelle,an der sich damals 

Jimmy Clif:f' bef'and, ist heute Bob __ 

Marley.Reggae kommt aus Jamaika u. 

wurden umgesetzt.Diese Religion ist 

der "RASTAFARISMUS",die meisten 

.Regg~e•uaiktu:: sind i\nhiinger·· die-

wird als "Die Musik der Unterdrück- ~er Religion.Die Rastas reden viel 

ten und Hungernden" der Vor-•tadt- von Liebe,Frieden und Rückkehr in 

gettos von Kingston bezeichnet. ihr gelobtes Land D Äthiopien. 

Reggae eJlnthält Elemente aus Rythm Sie verehren unter anderem Kai.ser 
and Blues und des Calypso und Mento. Haile Selassi. 

Es handelt sich also um eine XDllO \uf' der anderen Seite gibt es die 

Verbindung v o n ursprün g lichen llJUOtll mehr politisch ausge,richteten 

schwarzen Mu sikformen.Die Instru­

mente sind da gegen neu:E-Bass und 

Gitarre und elek tronische Orgel. 

Seit Anfang der 5oer Jahre gab es 

eine Musik,die vor allem unbeton­

te Taktte ile durch Lautstärkeakzen­

te hervorhob.Diese Musik,bei der 

die Blechbläser als Rhytmusinstru­

me:hte einge•etzt wurden,hieß "SKA" 

und war der direkte Vorläu:f'er des 

Reggae. 

Im gegensatz zum Calypso,der vor 

allem :f'i.ir die Touristen gespie_lt 

wurde,war Reggea die Musik von 

Armen f'ür Arme.Die Texte behandeln 

o:f't die trostlose Realität der 

Gettos. 

Speziell für die Reggae Music wur­

den die Plattenlabel "TROJAN" und 

!!ISLAND" gegründet.Mitte der 6oer 

Jahre begann der R~ggae sich zu 

~erändern,die Blechbläser trat•n in 

•den Hintergrund und Bass und E­

Gitarre traten nach vorn.Das Wie-

Reggae-Musker.z.n.trennte sich Pe­

ter Tosh von den Wai.lers weil ihm 

Bob Mar1eys religiöse Haltung nicht 

paßte.In Toshs eigenen Platten 

(Legalize It,Equal Rights) wirci 

klar,daß er offenkundige soziale 

Probleme mit seiner Musik an­

prangern will. 

Die Beschwörung zu Liebe ttnd Frieden 

wie man sie häufig antrifft ist in 

sich schon tragwü.rdig,wenn man sich 

Jamaika ansieht.Die von den 1(1:XIUX 

politischen Gegnern heraufbeschwo­

renen Schießereien und Morde wer­

den stetig sclimmer. Auch die Ver..; 

ehrung f'ür Haile Selassi einen 

Unterdrücker des Volkes ist nicht 

ganz astrein+für jemanden,der eich 

selbst zu d.en Bauern und Hunger­

leidern zählt,wie Bob Marley ](JOmJl 

es tut,schon gar nicht.(Selassie 

wurde übrigens letztens bei einei-, 

Revolution 'nen Kopf kUrzer- ge_­

ma cht J 
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Außerdem haben die bekannten Wllll){Y, 
Rttggae-Musiker,speziell Bob Marley 

Hier sollte M dann wohl die ~roße 
Aussöhnung mit dem Publikum/Volk 

schon länst ihre Schä:f'chen im trocke- stattt'inden.Aber dies~s Volk hat 
nen. 

ONE GOOD THING ABOUT 
MUSIC 

WHEN IT HITS YOU FEEL 
NO P.\IN 

Vor kurzem :fa nd .~uf' Jamaika vor 
20.000 Menschen im National Stadi­
on von Kingston,das"One Love"-P'esti­
val statt.Trotz gro ßer Polizei und 
Militärbewachung gelang es 200 Leu­
ten,das Stadion zu stürmen.Die BJJU 
Presse schrieb von "Reggae-Fieber" 
und vom größten Musikereignlliss des 
Jahres.Hein B m11Sikalisch mag das 
richtig sein,denn die Musik )[SB 

von Jamaieas Ge~ell~c'ha.ft nichts 
mehr zu erwarten. 
Bob Marley & The . Wailers planen 
übrigens in nächster Zeit mehrere 
Konzerte auf Ibiza.Und es wä re 
ganz nett ~uch hier in 0 8'.f.tsch­
land oder noch besser in Berlin 
ein paar Reggae Konzert e zu erle­
ben(dies geht an die Adresse der 
Konzertveranstalter,speziell au~h 
ans Kant-Kino).Imitationen von 
Eric Clapton,Wings(KOTZ!)oder 
Stones reichen nämlich läng!l·t„ KU .. 
nicht an die Originale heran. 
.\uch die letzte Wa:i.lers ELPEE 
Kaya ist kaum mit Spitzenleistun-

• b 1 o_ Th ,.r il t gen wie Exodus zn v~r 6 leich.en. die Bo Mar ey 91 e na ers mot11en an 
machen dürf'te innerhalb des Reggae 
kaum zu übertreJf'f'en sein. 

I ooN•T WANT NO PEACE 

Inhaltlich war die ganze Sache nicht 
mal 'nen halben Kotzer wert ,da gab es 
Slogans wie "Build Jamaica with 
Discipline" und dann hatten die bei­
den politischen Fiihrer auch noch DDf 

In diese Platte muß man sich aber 
irre lange einhören um sie voll 
zu genießen.Trotzdem ist . Kaya ei ... 
n e hörenswerte Plat•te. 
Aber auch die Solo Lp's von Aunny 
Wailer und Peter Tosh sind sehr. ·. 
gut . 

I GOT TO HAVE KAYA NO'W 

FOR THE RAIN IS FALLING 

Copyright bt -R-ihren Auf'tritt. 

~!.i 
Dies war nun unsere erste .\usgabelund wenn ihr sie alle schön gekauf't 
habt kommt vielleicht auch noch eine nächste raus usw. usw. 
Das Layout war leider noch nicht so wie wir uns das de nken,beim 
nächsten mal wirds aber bestimmt besser.. 
Themen der nächsten Nummer:Interview mit Knut(von PVC),Elvis Kon­
zert,Platten,.?unk-Bücher,Texte,Bilder u.nd vielleic~t noch etwas mehr. 
Wenn ihr Leserbriefe l!lchreiben wollt,da nn bitte an die Adresse im 

,.., IMPRESSUM (Seite 2) . Aber macht lieber selber ein Fanzine. ß-~ 


